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Die Erschließung Dentsch-Südwesiasrikas
Die »Deutsche Südafrikanische Zeitung

" bringt einen

lehr bemerkenSwerthe » Artikel über die Erschließung
km Dentsch-Südwestafrika . Danach kann die Zulassung
Englischen Kapitals der wirthschaftlichen Entwicklung des
Sandes nur dienlich sein , und vor politischen Uebergriffen
-rauchen wir nicht besorgt zu sein . Das Schlimmste , heißt es ,
st nur . daß fich die Anlage von Kapital , sei e8 Deutsches
»der Englisches , bisher in gar keiner Weise bethätigt hat .
Seit 11 Jahren ist das Land in deutschem Besitz , Gesell -

chasten über Gesellschaften sind gegründet worden , aber
so» Unternehmungen derselben hört man nichts . Allenfalls
lommt es zu einer Untersuchungs -Expedition , das ist aber
mch das Aenßerste , im fiebrigen scheint ihre Existenz nur
iem Papier nach bekannt zu sein . Wüßten wir nicht ,
-aß drüben endlich eine vernünftige Regierung ans Ruder

»klommen ist und daß ab und zu ein unternehmnngs -
'ustiger Landsmann von hier übersiedelt , um fein Glück
mf einer der Militärstationeu zu versuche » — auch
uanche » junge deutsche Mädchen hat sich schon von hier
,ach dem Schutzgebiet verheirathet — so könnte man das
Leben dort im tiefsten Schlaf befangen wähnen , wenigstens
oweit die Gesellschaften in Betracht kommen .

Sehr häufig hört man von Landeskennern , die gele¬
gentlich nach Kapstadt komm :» und hier ihr Herz über
Alles ausschütte ». was sie drüben quält oder freut , die
Ansicht» weshalb denn eigentlich die Deutsche Regierung
sich immer mit den unthäligen Gesellschaften rinlasse und
die Kolonisation nicht lieber selbst in dle Hand nähme .
Die Gesellschaften sind zu einer Art passiver Macht ge¬
langt ; sie üben auf Privatleute wie Beamte eine » läh¬
menden Druck ans nnd hindern nur die freie Entwicklung
des Landes , statt sie zn fördern . Von einer freie », unter
Leitung der Negierung in ' s Leben gerufene » Einwanderung
verspricht man sich außerordentlich viel . Dieselbe hätte
ungefähr so zu erfolgen , daß die Regierung einen Aufruf
an mäßig bemittelte Bauern in Deutschland erläßt nnd
denselben besondere Begünstigung in Betreff der fieberfahrt
nach Swakop und Ueberlassung von Ländereien an Orten
der Schutzgebiete zusichert , welche » ach Erfahrung der
laiideSaiigescsseni » Behörden die meiste Aussicht auf ei»
gedeihliches Fortkommen der Ansiedler bieten . In deutschen
Regiernngskreisen scheint die Ansicht zu herrschen , das
Land sei zn einem solchen Schritte noch nicht genügend
vorbereitet . Man richtet Schritt für Schritt einen nm -

fnffenden VerwaltnugSapparat ein , schafft Amt um Amt ,
bis schließlich der Militär - nnd Bnreankratcnstaat ebenso
fix nnd fertig und mit eben solchen Mängeln dasteht wie
m Ottafrika .

Allerdings ist Major v . Lentw ei » ein tüchtiger Be -
« nter nnd — waS ihm vor allem hoch veranschlagt wird

— kein Bureaukrat , und doch ist uns ein Beispiel be¬
kannt , wo rin Ansiedler von seinen Beauiten des Landes
verwiesen worden ist . Rach englische» Begriffen ist dies
haarsträubend , selbst wenn das Recht auf Selten des Be¬
amten ist ; man stelle sich doch einmal vor , welche Schwere
des Verbrechens vorliege » muß , ehe ein Gericht in der
Heimath wagen würde , einen Schuldigen des Vaterlandes
zu verweisen . Wir erwähnen dies nicht , um die Aus¬
wüchse eines BeanltenweseuS zur Sprache zu bringen —
außer den englischen Kolonien dürsten diese wohl schwer¬
lich bei einem anderen Kolonialvolke fehlen — » sondern
lediglich uln den Gedanke » anzurege », ob man sich daheim
nicht allmählich zu der Ansicht der laudesangeseffenen Be¬
wohner nnserer Schutzgebiete bequemen könnte , daß rS
nämlich Zeit sei, neben den administrative » Bemühnngen
vor allem die kolonisatorischen in de» Vordergrund treten
zu lassen . Das einseitige Bevorzuge » der ersteren steht
in direktem Gegensatz zu dem englischen Kolonisatious -
ystem , und die Erfahrung lehrt , daß außerhalb desselben

kein Heil zn finden ist .
Seit Jahren wird im Deutschen Reichstage ein AuS -

wandernngsgesetz vorbereitet , aber kein solches könnte als
vollständig nnd zweckentsprechend gelte», welches nicht mit
besonderer Berücksichtigung auf unsere einzige zur Aus¬
wanderung von Kleinbauern geeignete Kolonie ansgearbeitet
wäre . Im Englischen Untcrhause werden fast allwöchent¬
lich derartige Kolonialfrageu von einfachen Abgeordneten
zur Sprache gebracht nnd im Anschluß hieran in der
Presse verhandelt , bis sich die Sache schließlich ansreift .
Im Deutschen Reichstage scheint sich kein Abgeordneter ,
kein Parteiführer mit solchen Fragen zn beschäftigen ; die
Presse erhält keine Anregung , keine sachgemäße Auskunft ,
nnd das koloniale Feuer , welches auf einem Vestaherde
lodern sollte , muß sich mit Strohnahrnng begnüge » nnd
in philosophische » Betrachtungen verzehren , oder es wird
in grimmem Haß gegen England geschürt , von dem wir
lieber lernen sollten , statt es zu schmähen .

Der Aufstand auf Kuba .
Es beißt jetzt, daß das spanische Operatioiisheer auf

Kuba , das zur Zeit ungefähr 75,000 Mann stark ist , dem¬
nächst aus 150,000 , ja sogar 200,000 Mann gebracht werden
soll . Der Krieg aus Knba ist also beinahe ein Krieg im
großen Style . Premierminister CanovaS del Castillo
hat dazu lt . „ Frtf . Ztg . ' in San Sebastian in Gegenwart
zahlreicher Journalisten ungefähr nachstehende Worte aus¬
gesprochen : . Hinsichtlich des Umfanges der in Aussicht
stehenden neue » Rüstungen für Kuba hat die Regierung bis¬
lang nichts Bestimmte » beschlossen . Mit den 25,000 Mann ,
die Ende Oktober die Fahrt nach dem Kriegsschauplätze
antreten werden , wird das Operationsheer über 100,000 Mann
zähle » . Mit dieser Heeresmacht gedenkt der Marschall

Martinez Eauipo « den allgemeinen Angriff vornehme »
zn können . Erst wenn dieser erfolgt ist, wird es
demselben möglich sein , die Stärke des Feindes
und die Hilfsmittel , über die letzterer verfügt , abzuschötzen
und der Regierung anzngebe » , ob und eventuell in welcher
Höhe Verstärkungen nothwendig sind . Unsere Information ?»
quelle » sind die Berichte des Marschalls und auf Grund der¬
selben erfolgen unsere sämmtlichen Beschlüffe. I » seinem
letzten Briefe drückte Martinez CampoS die Ansicht ans , daß
die gegenwärtige separatistische Bewegung aus Cnba bedeutender
ist , al » zur Zeit deS vorigen zehnjährigen Ausstander . Das
ist für nnS ein Wink , neue Mannschaften bereit zu halten ,
dem» auf Cuba heißt er » icht, sich in langwierige Kämpfe
einznlaffeii , sondern die Aufständischen urplötzlich und gewalt¬
sam niederzuwerfe » . Die Insurrektion kostet Spanien Tag
für Tag Ströme von Gold und Blut . Es koste, wa- eS
wolle , im nächsten Mai muß mit derselben gründlich auf¬
geräumt sein . Die Regierung hält dafür , daß eS richtiger
ist, auf einmal eine große Anstrengung z » machen, als die
Lebenskräfte des Landes in endlosen Operationen nach und
»ach zu vergeude » . Kurz , unser Plan ist , jedem Aufständischen
fünf Soldaten entgegenzustellen . '

Wie man fleht , hält man anch an maßgebender Stell «
nicht mehr hinter dem Berge . Bi an läßt klar durchblicken,
daß Martinez CampoS in seinen Berichten die Aus¬
dehnung der insnrrektwoelleu Bewegung als eine äußerst be¬
denkliche hiustellt und aus die Nolhwendigkeit neuer Nachschübe
Bedacht nimmt . Die Zahl der Separatisten , die bislang zu
bei» Waffen gegriffen haben , ivird aus etwa 30,000 Mau »
geschätzt . „ Times ' will sogar wisse» , daß allein in der
Provinz Santa Clara über 12,000 Insurgenten Stellung ge-
nomuie » haben . Es ist also keine Uebertreibung , wenn man »
aus Grund der Aussage Canovas ' , der Pia » der Regierung
sei, jedem Aufständische » sünfSoldaten entgegen »
zu stelle n, annimmt , daß in Bälde das Operationrheer auf
mindesten « 150,000 Mann erhöht wird . Wenn nun etwa
die Stärke der Separatisten ans 40,000 Manu anwächst, wa»
gewiß nicht zu den Unmöglichkeiten gehört , fo wird auch die
von Spanien ihnen entgegengestellte Heeresmacht auf 200,000
Man » gebracht werden müffen .

Diese Ziffern wirken hier keineswegs bestürzend. Selbst
die hochoffiziöse „ Epoca ' sagt ganz gelaffen in einer ihrer letzten
Nummern : . Noch innerhalb des lausenden Finanzjahres muß
der Krieg beendigt sein, und diesem Programme getreu trifft
die Regierung Anstalten , um das Operatioiisheer auf Cuba
aus 150,000 Man » oder nöthigeufalls auf mehr zu
erhöhen . ' In ganz Spanien herrscht da« Bewußtsein , daß
im bevorstehenden Herbste den Insurgenten übel mitgespielt
wird . Während eine Flotte von 40 Kriegsschiffen da» ganze
Küstengebiet streng bewachen nnd den Feind von der Außen¬
welt gänzlich abschießen soll, werden die spanischen Heere?»
müssen fich um denselben immer enger zusammeuziehen und ihn
zu zermalmen suche » . Der Aufstand ans Cnba zwingt aller¬
dings Spanien zu schweren Opsern , anderseits aber wird er
dazu diene » , augenscheinlich darznthnn , daß es mit der Lebens¬
kraft der spanischen Nation nicht gerade so schlimm steht, wie
man sich i» Europa vorzustcllrn gewöhnt hat , und daß Spanien

Schrrld nnt Schuld .
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht .

77 ) Nachdruck verboten .
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„Raisonnieren mit dem Vorstand , man beliebt jetzt
diese Lesart, " sagte der Major achselzuckend. „ Sie können
» och von Glück sagen , daß man Ihnen nicht znr Last

. legt » Kröner das Gift beigebracht zn haben , heutezntag
ist alles möglich . Doch ich m »lß zur Parade .

" Er
sprang auf .

» Ich begleite Sie, "
versetzte Herr v . Souuland eben¬

falls aufstehend . Er wünschte nach dem soeben Bernommenen
rin Znsamnientreffen mit anderen Bekantnen zu vermeiden
«nd trennte fich auch bald von dem Major . Er hatte
fehr klug zu Handel »» geglaubt , als er , da Otto Kröner
di« Ansicht kundgegeben , die Leiche seines Bruder öffnen
I* lassen , diesem wie seinem Sohn und Spiddy im streng¬
sten Vertrauen seine Meinung über den von Max verübten
Selbstmord beibrachte , dann aber sehr geschickt Zweifel au
de« Urthril des Professors Lotze verbreitete ; nach allen
Seiten glaubte er fich auf diese Weise gedeckt zu habe »,
» nd nun mußte er doch gewahr werden , daß sein Kunst¬
griff fich gegen ihn wandte .
Ü Arthur und Otto hatten nicht geplaudert , dessen war
er sicher, also war ’S Spiddy gewefe »» ; der schwamm nnn
« rf dem Ocean und konnte von ihm nicht mehr znr

- » «de gestellt werden . . Wer zu viel greifen will , faßt

schlecht, sagte der Engländer
"

, brummte er , „ich hätte den
Amerikaner ans dem Spiele lassen sollen , aber ich
wollte um meines allzu skrupulösen Sohnes willen seine
Billigung meiner Wahltaktik . Nun , man wird dieser Unan¬
nehmlichkeit Herr werden , es könnte immerhin schlimmer
sein

"
.
Die Sache nahm aber doch eine größere Ausdehnung

an , als ihm lieb war . Dieser oder jener zog sich von ihm
im zurück und der Unwille gegen Herr v. Sonuland übertrug
sich anch auf den Baumeister Kröner .

Man nah »» es diesem sehr übel , daß er in so intimer
Weise iu dem Hause verkehrte , wo seinem Bruder , mochte
es sich »ult dem Selbstmorde selbst anch nicht so verhalten
wie Fama wissen wollte , doch recht übel uiitgespielt worden
war und er allem Anscheine nach der Begünstigte ward ,
wo sich jener eine Abweisung geholt hatte . Daniit noch
nicht genng , fand auch sein Verhalten gegen Adelheid v .
Hartleben eine recht abfällige Beurtheilnng . Sei » Ber -
hältniß zu ihr war ebenfalls nicht unbekannt geblieben ,
man hatte nach Ablauf der ersten Trauerzeit um den
Bruder die Berlobnng erwartet nnd mußte min erfahren
daß er sich plötzlich einer anderen ziigewendet . Fra » von
Hartleben und ihre Tochter wiesen jede Andeutung , welche
Indiskretere zu machen wagten , zwar weit von sich und
versicherten , Herr Kröner habe »vie aubeve Herren auch
in ihrem Hause verkehrt , imb würde auch noch, so oft er
komme , freundschaftlich empfangen werden ; man bewunderte
aber dabei nur den Stolz und die feine Zurückhaltung .

der Damen und vernrtheilte Kröi »er noch mehr . Selbst
bei Hofe nahm mau die Sache mißliebig auf und ließ
es den Baumeister , der bisher hoch angesehen war , fühlen

Otto Kröner ließ sich von dem allen jedoch nicht an »

fechten , kan » täglich nach Rogasen , plauderte nikd musizierte
mit Paula und unterhielt fich mit Herrn v. Sonuland .
Dieser rieb fich die Hände : »Den habe ich fest,

"
sagte er.

Trotzdem wartete er vergeblich , daß Otto mit einer
Erklärung hervorkomn »«», sollte . Otto ' S Benehmen blieb
sich immer gleich nnd mit Besorguiß sah Sonnland , daß
die Rosen , welche die Hoffnung ans Paula '« Wangen
hervorgeza »«bert , »vieder zn bleichen begannen nnd daß
eine tiefe Traurigkeit nnd eine nervöse Unruhe sich ihres
ganzen Wesens beniächtigteu .

Mit dem feinen I, »stinkt des liebenden WeibeS hatte

Paula erkarmt , daß Kröner sie nicht liebe und daß auch
die Freundschaft zwischen ihm >»nd ihrem Vater keine wahre ,
echte sei, sondern eine Maske , hinter welche beide ganz
andere Absichten verbargen . Aber welches Welche ?

Tag nnd Nacht zernrarterte das arme Mädchen ihr
Hirn mit dieser Frage , ohne eine Antwort finden zu
könne » , oder vieln »ehr die Antwort , welche sie fand , war

noch mehr geeignet , sie mit der furchtbarsten Angst z,

erfüllen . ES war da « Geheiinniß , das schreckliche Ge«

heimniß , was Max Kröner Macht über ihren Later gt»

geben und was —

(Fortkeduna foIaL)



Seite 2. - Ecke Dresse
sogar iui Staude wäre , wenn e» Noth thäte , eine Viertel -
Million « ohlbewaffneter streitbarer Männer auf die Beine zu
bringen . - .
» ü— — — — — — —

Pevsonalnachrichte «
and den , Bereiche der <« r. Steiierverwaltmig .
Anter die Zahl der Finanzgehilfen « nrde ausgenommen :
MiKert , Karl von Karlsruhe .

Kfatmähig augekesst:
IiKrstner , .Georg , St ^iieranfseher in Bannholz .

> - ^ erlieüc» wurde :
Maier . Al^xaiidei , Steneraufseher in Psoqheim die AuS -' zeichiiliiig für 18jährige treue Dienste .

Pevsonainachvichten
ans den « Grvfth . Geudarmcrie -Korps .

Versetzt wurde » :
die Gegdaxnuti :

Stein . Johann , von Baden nach Brötzingen .
MeNerstei « , «siegiiuind , von Grötzinpe » nach Baden .

. Badische lLlzroitik .
, 1 . Kardyeim (7l . Buchen ) , 25 . Sept . Der in unseru

hiesigen Steindrüche » gebrochene rvthe Sandstein erwirbt sich
immcr mehr Freunde , sowohl bei staatlichen als bei privaten
Bonmeifterii . Der beste Beweis hiefür ist, daß hiesiges
Material bis »ach Königsberg in Ostpreußen versandt wird .
Lekd «;r ist der Transport sehr kostspielig , da wir eine » zuweiten Weg . bis zin Bahn habe ». Es wäre deshalb im Jn -
taffi # unlctet Erwerbsverhältnifse sehr zu wünsche» , weim
der Lgiidtag bei seiner nächsten Tagung die Mittel zum
Ban der Bahnlinie Waldheim -Hardheim genehmige » würde .

%) Köpstngen ( #1. Buche ») , 25 . Sept . Die schon öfters
angeregte Frage wegen Errichtung einer Wasserleitung wird
nnn erledigt werden . Bei der vor Kurzem hier stattgehabten
Ortslstreijung durch dar großh . Bezirksamt wurde demselben
von einer großen . Anzahl hiesiger Bürger die Bitte »m Er -
bannng einer Wasserwerks unterbreitet und wird nun bald
mit bin ' Vorarbeiten begonnen werden .

s Aialldorf (A . ^WieStoch) , 25 . Sept . Heute verließ
uns Herr Oberlehrer L'vibl « , um . den Abend feines Leben»
im wohlve,dienten Rnqestand bei seinem einzigen Sohne , der
ebensall » Lehrer ist . im schönen Kinzigtbal in HaSlach zu ge»
»irßein In seiner bekannte » Bescheidenheit hatte der Scheidende
nnt den, Hinweis auf seine angegriffene Gesundheit jegliche
Abschiedsfeierlichkeit abgelehnt ; so schied er den» von uns ohne
Sang und Klang , der treue Lehrer , der in ernster Arbeit hier
1 7 '/» Jahre hindurch edlen Samen streute . Seine Kollegen
ließen e» sich nicht Nehmen, ihrem Aelteste » vollzählig da»
Geleitt zur Bah » zn geben ; ergreifend war '», wie sie alle
dort feuchten AnglS in schöner Eintracht den AvschiedSkuß dar -
bsten . Herr Laible bleibt hier im beste » Andenken ; möge
ihm ei» freundlicher Lebensabend befchirde » feint )

der Mefidenz
Karlsruhe , 26 . Sept .' 4* Landlagserfatzmahk . Mit der Leitung der Ersatz¬

wahl für den Verstorbenen LanotagSabgevrdiieten Landgerichts -
Präsident Dr . Kiefer wurde der großh . Geh . Ober - Reg .-Rath
Beche .rt in Karlsruhe beauftragt .

Q HLadi Mikitäroereinsvervaud . Wie dar Verbands -
Präsidium bekannt gibt , hat S . K . H. der Großh erzog
ans die Allerhöchstdemselben zum Geburtstage Namens des
Verbands vom Präsidium dargebrachten Glückwünsche nach-
stehendes Allerhöchste« Handschreiben anher zu richten geruht :

. Die Glückwünsche, welche da » Präsidium des Badischen
MilitärvereiuS » Verbände » unter dem S . September zur
Vollendung Meines 69 . Lebensjahres an Mich gerichtet
bat , find Mir sehr wertb und erfüllen Mein Herz mit wärmsier
Dankbarkeit . DkestGlückwünsche sind in demgegenwärtigenZeit -
punkt um so bedeutungsvoller , als sie mit den Gedächtnißtagen
der großen Ereignisse vor 25 Jahren zusammentreffen ,
durch welche der Verbanid der Badische » Militärvereine
einen so hfrvorragenden Charakter erhalte » hat . Die
Sondergestaltnng des Landesverbandes in fester Organi¬
sation hat sich gleich anderen Landesverbänden als richtig
gegliedert bewährt . Diese Organisation ist lenkbar und
daher leistungsfähig wie ein Armee - Korps in dem
großem Httre . fest eingcsügt in dem einheitlichen
Verbände ? ' Diese organifirte Kraft ist stets auf das
Ganze , d . h . auf bäS große deutsche Heer gerichtet und
von patriotischem . Geiste getragen . Dtüge dieser « eist auch
fortan die,Vereine des Landesverbandes erfüllen , auf daß sie
von ihm getjcagm für die Verbreitung desselben sorge» und
damit dem Vaserlnude nützliche Dienste leisten . .

Ich erfülle eine werthePflicht , indem Ich al » Protektor
de» Landesverbände « da » Prsidium beauftrage , de » Gan -
verbänden und ' durch fie allen Vereinen des Verbände » kund zu
geben, daß Ichauch fortan bestrebt fein werde , ihre In »
teresien zu (ordern » nb Mich de» Vertrauens würdig zu
erweisen , da« Dtir von ihnen Allen entgegengebracht wird .

Gvjt schütze Kaiser und Reich und unsere liebe badische
Heimäth .

' * ■'

Miilha » sau i . K. . den 15 . September 1895 .
' ‘ " '

«tj . Friedrich .
§ chnIHM « » - de » Kaiser Friedrich -Peusimaks . Nach

einer Anschrift de» ! FestanSsrbüffeS für die Enthüllung de»
Kaiser FriedrrchrDaitmal » aus dem Schlachtfelde bei Wörth
am 18 . Oktober 1>. I . -au das Präsidium der Bad . Militär «
ve «ei »Sverbandl;» .. si» ir. zu dieser Feier , bei welcher S . M . der
Kaiser n .ch eine größere Anzahl deutscher Fürsten anwesend fein
werden .DeputationensämmtlicherVereinedesVerbands eingeladen .
Diejenigen Vereine . welche sich an der Feier betheiligen wollen ,
haben die » ' dein Präsidium nutet Angabe bei Stärke , in
welcher die Depniut -ön . erscheine» wird , sofort mitzutheilen ,
um dem FestanGchziß . hierüber Mittheilnng machen zu können.
Es ist vorgesehen , daß . die Kiiegervereine a » der Straße von
Station Wörth bir . znz», DensinalSplatze <1,6 Km .) Spalier
bilde » werden , um ihnen die Gelegenheit zu gewähren , ihren

Allerhöchsten Kriegsherr » » nd die übrige » Allerhöchsten und
Höchsten Herrschaften ' wirksam begrüßen zu können . Zugleich
hat der Festausschuß nachfolgende Wünsche allsgesprochen :
1 . Die Kriegervereiue habe » sich behufs Entlastung der ei» ,
gleisigeii Eisenbahn Walburg . Wörth , nicht zu Wörth , soudcru
auf « »er benachbarte » Station der Linie Weißenburg . Straßburg
(Sulz u. W . , Surburg , Walburg ) auSzuschiffen und von dort
sich zu Fuß nach Wörth (etwa eine Stunde weit ) zu begeben .
E» ist dies leider aus dem Grunde erforderlich , weil die
Eisenbahn den Verkehr nicht würde bewältige » können , wenn
sie auch die Kriegervereine zu befördern hätte . 2 . Die Auf¬
stellung der Kriegervereiue , denen ihre Plätze durch den Vor¬
sitzenden des Landesverbandes der Kriegervereine in Elsaß -
Lothringen angewiesen werden sollen , muß am 18 . Oktober
diese » Jahre » um 11 Uhrtz Vormittag » vollendet sein .
3 . Die Kriegervereiue dürfen die ihnen angewiesenen
Stellungen unter keinen Umstünden verlassen , bevor die Aller¬
höchste » Herrschaften vom Denkmalrplatze abgefahren sind.
4 . E» ist aiigezeigt , daß die Kriegervereiue den »öthigen
Mnndvorrath mitbringen , weil sich derselbe höchst wahrschein¬
lich nicht in genügender Mengessin Wörth wird beschaffe » laffen .

— Madezug nach Mara « . Bei der fortdauernden
sommerlichen Witterung erhält sich die Temperatur des Rhein »
wafferS auf einem für die gegenwärtige Jahreszeit ungewdh ».
lich hohen Stande von 14 — 15 Grad R . Er ist daher nicht
zu verwundern , daß der am Vormittag noch kurstrende Bade -
z » g sich gegenwärtig einer starken Frequenz erfreut . Vielfach
hörten wir den Wunsch aussprechen , es möchte derselbe bei
Fortdauer der jetzigen Wetters auch noch nach dem 30 . Sep¬
tember fortgeführt werden . Der » » ehrliche Stadtrath würde
durch eine bezügliche Veranlassung sich den Dank vieler Freunde
de» Rbeinbads erwerbe ».

QP Aahrrad - Arrstcheruugs-iKesellschaft . Unter der
Firma „ Germania " , Fahrrad . Versicherungs .Gesellschast gegen
Diebstahl und Feuerschaden , ist mit dem Sitze zu Berlin 8 . W . ,
Friedrichsstr . 52 , ein Institut gegründet worden , dar in An¬
betracht der so häufigen Fohrrad - Diebstähle einem wirkliche»
Bedürsniffe entspricht . — Gründer der Gesellschaft ist der seit
vielen Jahre » der Affekuranz in leitender Stellung « » ge¬
hörige Herr I . Pöllnitz . Unter seiner Direktion wird
dar zeitgemäße Institut sicher prosperiren . Die
berufensten Vertreter (Versicherung « - Vermittler ) für
die neue Gesellschaft werden die Fahrradhändler und Inhaber
von Reparatur - Werkslätte » sei » , denn bei ihnen gehen die
Fahrrad - Besitzer täglich ei » und ans . Beim Verkauf oder
bei der Reparatur eines Rades ist es ein Leichte«, die Inter -
effenten zur Versicheriing4 .iahine zu bewegen . Die Ver -
Mittelung der Versicherung ist mit einer erklecklichen Provision"verbunden nnd können wir den Fahrradhäudler » und Werk¬
stättenbesitzern mir rathen , für die» zeitgemäße Institut eine
Vertretung zu übernehmen .

8 Anglllcksfall . Am 16 . ds . Mts . Nachmittags ver -
rfNtzlückte in einer hiesige » Fabrik der 19 Jahre alte Fabrik¬
arbeiter Carl Serer , welcher mittelst Rollstiihl in den Keller
fahren wollte . Dabei erhielt Serer schwere Verletznngs »

'
am

rechten Beine , so daß er nach dem städtischen Krankenhaus
verbracht werden mußte , woselbst er gestern früh zwei Uhr
seinen Verletzungen erlegen ist.

8 Diebstahl . Einem Gerber an « Mühlburg wurde am
letzten Sonntag Nachmittag im Koloffeum im Gedränge feine
Uhr mit Kette in» Merthe von 20 Pik . entwendet .

8 Avgefchwindelt . Einem hiesigen Hansbnrscheii wurde
durch Vvrspiegelnngen falscher Thatsachen von einem anderen
HanSbursche » ein Regenschirm im Werthe von 6 Mark abge -
schwindelt . Der Thäter ist flüchtig .

Neueste Nachrichten .
Stuttgart , 26 . Sept. In der vergangenen Nacht

brannten in Trossingen O . -A . Notttveil 30 Gebäude nieder .
Der eben eintreffeude „Schwab . ÜB.

" meldet darüber :
Gestern ^

Abend 9 Uhr brach in einem Wohnhaus in der
Wcißcugasse , nahe beim Gasthof „z . Ochsen "

, Feuer
aus . was so rasch um sich griff , daß 18 Wohn - und
Oekonomiegebäude , darunter der Gasthof , z . Ochsen "

» nd andere große Gebäude , dem verheerendei » Elemente
zum Opfer fielen . 8 fremde Fenerivehre » wäre «
auf dem Brandplatze erschiene «, nnd den vereiuteu
Allstrellgnngeil der hiesigen und auswärtigen Feuerwehren
gelang es endlich , Morgens » in 2 Uhr die Gefahr eines
weiteren Umfichgreifens des Feuers zu verhindern . Das
Mobiliar fouute größtentheilS und das Großvieh ganz ge-
gerettet werden . Verletzt wurde Niemand . Von den 20
Beschädigten ist . leider ein Theil nicht versichert .

Dresden , 36 . Sept. Der Köllig und die Königin
wohnten grsteru Abend der zahlreich besuchten Feststtzung
zu Ehren des literarischen Kongresses im Gewerbe -
Hause bei . Unter größtem Beifall sprachen John Grand
Carteret -PariS über die deutsche Frau in französischem
Lichte , feruer Hermann Sudermann über die Wandlungen
im literarische » Leben des modernen Dentfchland , Giuseppe
Giocoso über die Znknnst

' deS Theaters ; Adalbert v . Haustein
übergab die Dichtung „ Vaterland " .

Paris , - 36. Sept. GeneralDucheSne telegraphirt:
Die leichte Kolonne traf auf dem Vormarsch » ach Tana -
uarivo scumntliche Streitkräfte der H ovas mit 30 Kanone »
auf de» Ambohemeila - Bergeu . Die HovaS ergriffen aber
beim ersten Anblick der französische » Truppe » die Flucht .

Telegramme der „Badische» Presse."
Berlin , 26s Sept . Die Kaiserin wird voraus¬

sichtlich Dienstag , de» 1. Oktober , im Neue » Palais
wieder rintrrffen .

Berlin . 26 . Sept . Die „Nat . - Ztg . " hält die
Mittheilnng erüer Anzahl Blätter , wonach , wenn die
Regierung im Reichstag keine Vorlage gegen die

sozialdemokratische Agitation eiuvringt , V\ *
natioualliberale Partei hierzu die Initiative ergreife »
wird , für völlig gr «ndlos und sagt : keine Partei
könne sich berufe » glauben , eine berartige der Re¬
gierung obliegende Aufgabe zu übernehme ».

Berlin , 26 . Sept . Auf richterlichen Beschluß
wurde heute Nr . 37 der „ Ethischen Kultur " , welche
wegen des Artikels „Der Kaiser uud die Sozialdemo¬
kratie " beschlagnahmt worden war , wieder freigegeben .Die betreffenden Exemplare wurden zurückgegeben .

-
??!atow (Westpreußen), 26 . Sept . Der Förster

Thiemanu aus Kleinheide wurde im Walde von Wil¬
derer » erschoffen.

Magiluo , 28 . Sept . In einem Kornfelde er-
schlug der Kanthner Eckert mit einer Axt de« Grund -
besiherssohn Harmel . welcher mit Eckert' s Fra » ei»
Liebesverhältnitz unterhielt . Der Mörder » nrde
verhaftet .

Prag » 26 . Sept . In Cladno imd Libuschi«
haben Erdsenkungen stattgefnudeu . Die Häuser zeige»
vielfach Riffe . Die Senkungen erfolge » durch dr»
Abbau der in nächster Rähe befindliche « Kohlengruben .

Sofia , 26 . Sept . In einer Rebe deS Minister .
Präsidenten erklärte derselbe , Bulgarien wüste mit
Rußland Hand in Hand gehe» , weil es nur durch
das letztere groß nnd mächtig werden fimtte , während
es durch Anschluß an die Tripel -Allianz höchstens z«
einem Königreiche mit kleinem Gebiets - ZuwachS
avanciren könnte . Jit einem Kriege gegen Rußland
würde es den Zorn Rußlands auf sich ziehen n »d dri
einem etwaigen Siege Rußlands als Ratio « ver¬
schwinden.

Belgrad , 26 . Sept . Die Rückkehr deS Költigs
erfolgt am 1 . Oktober , die der Köiligi » Natalie An¬
fang November . Sofort nach der Rückkehr des Königs
soll die Verfaffuugsrevision vorgenommen und ein
neues Koalitions - Ministerium , mit dem derzeitige »
Gesandten in Wien . Simir . an der Spitze , gebildet
werden .

Paris , 26 . Sept . Der sozialistische Abgeordnete
Bigno hat dem Ministerpräsidenten mitgetheilt „ daß
er ihn über die Expedition nach Madagaskar inter -
pelliren werde . Es ist dies die sechste Interpellation ,
welche über dieses Thema angekündigt wird . Gegen¬
wärtig ist man damit beschäftigt , die Verantwortlich¬
keit für die bei der Organisation der Expedition be¬
gangene » Fehler sestzustelleu. Der frühere Kriegs »
minister General Mercier , dem hauptsächlich die Schuld
beigemeste» wird , sucht in einem Artikel im „Temps "
diese Anschnldignngen z» widerlegen nnd die Schuld
dem damaligen Marinemillister , jetzigen Präsidenten
Faure aufzubnrden .

Paris . 26 . Sept . Alle Chefs der Armeekorps
von Frankreich und Afrika haben der Regierung mit -
gctheilt , daß seit Vkröffentlichuug der Einzelheite »
über die Lage des Expeditionskorps ans Madagaskar
trotz aller Ailfforderuiigeu keine Freiwilligen für dieses
Expeditionskorps mehr anznwerbe » seien . Dieselben
müßten vielmehr ans den dazu bezeichneten Mann -
schafic» vervollständigt werden . Der Minister ist somit
gezwungen , den Maniischasten des 19 . Armeekorps
große Prämien z » bewilligen , um die Bataillone von
Madageskar vervollstäudigen zu könne ».

Lvitdon , 26 . Sept . Die „ Times " meldet ans
Wie » : Der russische und der französisches Minister
des Aeußer », Fürst Lobanow nnd Hannotaux hätten
sich dahin verständigt , daß die ganze Direktion der
französisch-russischen Politik nach Petersburg verlegt
werde . Das genannte Blatt erörtert diesen Beschluß
und sagt , Frankreich werde in der französisch -russischen
Politik die Rolle des Opfers spielen .

Rio de Janeiro . 26 . Sept . „Times " meldet
von hier : Die Abgeordnetenkammer lehnte mit 118
gegen 58 Stimmen die erste Lesung der Amnestievor¬
lage ab . Es herrscht hier große Ailfregung ; es kamen
Ruhestörungen vor .

Ehicago , 26 . Sept . Die irische Konvention , die
die Losreißung Irlands von England erstrebt , wnrde
heilte hier eröffnet . John Fiuerty führt den Vorsitz .
Die Zahl der Delegirte » war groß .

_ _
Telegraphische Kursberichte

vom 26 . Septenlber
Fecknrfaet a . M . (Anfangskurs»).

Oester». Kreditaktie,i 340 '/. Egypter 105 .-
Oesterr. StaatSb .-A. 335 '/. Ungarn 109 .25
Lombarden 97 .— Diskont » Eonu -L . 92950
3°/, Port », . vt .-« nl . 27 .70 GoUhardbahn -A. 183.^

Tendenz : fest.
Berlin (» nfanaskurse ).

Kredit-Aktien 251 .90 Russische Not » « 9.75
Discauto - CommaudN 229 .50 Lanrahütt » 154 .60
Staatsbahn 168 .50 Harpeuer « 5.10
Lombarden 47 .50

Berlin ( Schlußkursei .
Kreditaktien 251 .90 Gelsenkirchener Bergwerk 185 .70
Diskonto -Lommandit 230 — LaurahiUte 16450
Lombarden 47 .40 Harpener 173 50
Russische Noten 219 .70 Privatdiskont » : tfJ *
Bochniner Gußstahl 176.60 '
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Groß-. Badische
Staats - Eisenbahnen .

Höher« Weisung gemäß solle» durch
diesseitige Stelle ungefähr

7000 kg Rechnungen,
7000 „ Frachlkarten,

500 „ Tarife und
300 „ Zeitnngcw

zur freien Verwendung seitens des
Käufers ' auf Meistgebot abgegeben
werden . Preisangebote hierauf sind
mit entsprechend « Aufschrift versehen
svätestens bis
Montag den 7 . Oktober d. Js .»

Vormittags 19 Uhr ,
postfrei an das diesseitige Bureau
einzurrichen , von welchem auch die
Bergebungs - Bedingungen bezogen
werden können . 1399s

Karlsruhe , den 23. Sept . 1895 .
Material - u . Druckfachendureau.

Konkursverfahren.
Reh« das Vermögen des Privatier

Franz A sch i n g « r hier wird, da
der Gemeinschnldner ieine Zahlungs¬
unfähigkeit cingeräumt hat , heute ai»
19. September 1895 , Nachmittags
4V« Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet.
■. Der Kaufmann Karl Burger
hier wird zum Konkursverwalter
ernannt.
•' Konkursforderungen sind bis zum

22. Oktober 1895 bei dem Gerichte
anzunielden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andere» Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines
Mäubigerausschussesund eintretenden
Falls über die in § 120 derKonkurs-
ordnnng bezeicknetcn Gegenstände aus
Dienstag den 15 . Oktober 1895 ,

Vormittags 97 * Uhr ,
zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen ans
Dienstag den 5 . November1895 ,

Vormittags 9 '/- Uhr ,
vor = dem Unterzeichneten Gerichte
T« min ayberaumt.

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegeben ,
nichts au de » Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung anserlegt , von dem
Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 22 . Oktober 1895
Anzeige zn machen.

Grosih . Amtsgericht
z« Karlsruhe , Abthcilnng I.

gez . Kraus m a n n .
Dies veröffentlicht:

Rapp .
Gerichtsscknciber Gr . AaitSgcrichts.

Neubau des
Friedrichs -Schnlhauses .
Vergebung von

Vauavbeiteir.
Die Herstellung uou Zugvorhnngen

sowie die Tapezierarbeit soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden . Die Bedingniigen sind
bei uns . rinzusehen und sind die An¬
gebote längstens bis
Montag den 3V . September b . I .,

Nachmittags t Uhr ,
— dem Schluß der Ausschreibung —
rinzureichen . 13994 .2. l

Karlsruhe , den 25 . September 1695 .
Stüdt. KochvauamL:

Strieder . i
Dre

MMsslliitl - knIor-
1«) LMlhtckiiklle

m Meazinge « , Rabbinatbezirk
Breiten , ist mit einem jährlichen

ixum von Siebenhundert Mark,
ei« Dienstwohnung, 300 bis 400 M.

Nebenverdienst , nebst je drei Mark
r einen wöchentlich einmaligen
nterrichtSgang nach der Filiale

Münzestzenn , am 15 . Drzbr .» rvent.
auch früh« , wieder zu besetze». Uu
verheirathete, die auch tüchtige Vor-
sänger rc. sind . werden bevorzugt^ rankirte Meldungen , mit kurzer

legung des LebeiiSlanfS , Stndien -
gangs und nicht zurückgegebenwerden
Ken Aengniha b sch r i ft e n auSgrstattrt ,» ollen imierhalb 3 Wochen an die
Br . Bez .-Tyuagoge i» Brette «
Etngrrricht werden 14019
tariere » st»den freund!, u. ver -

Uli II schwiegene Aufnahme »u
Mäßigen Preise» . 14018 .».!

Jt . Flaoh , Hebamme,
Cttftftkxtg , « If.. Gtrittstr . 40,3 . St .

. .
!S .' !- 0Sk 7 > . . e,z .

HoEs - Zeitung.
Organ für Jeden« » »« aus dem Volke.

Chef-Redakteur : Karl Bollrath .

Die „Volks - Zeitung " erscheint täglich zweimal ,
Morgens und Abends .

i> ■»
Gratis - Beigabe : JNustrirtcs Sonntagsblatt ,

redigirt von Rudolf Elcho.

- tounemeutspreis 4 Mark 50 pro Huartal.

Probenummer « unentgeltlich .

Htetcher Inhalt ««d schnesse , z«v«rläsfige Mtlheiknng aller
politische «, kommunalen und lokale« ßreigniffe.

Scharfe und treffende Beleuchtung aller Tagesfrageu .

Ausführlicher Handelstheil . ftei von jeder Beeinflussung.

Theater, Musik, Kunst , Wissenschaft und Technik.

Romane und Novelle « aus der Feder der beliebtesten Autoren.

Im Feuilleton der „Volks -Zeitung" gelangt im nächsten
Quartal Konrad Tel man ns neuester Roman „Vox populi“
zur Veröffentlichung . Das Jllustrirte Sonntagsblatt bringt einen
Roman von M. Elton » dann Novellen von H . Birkenfeld ,
Olga Wohlbrück , Ad . Mohr und Fr . Thieme ; dazu
Skizzen und belehrende Aufsätze von Tola Dorian , Iucini ,
M . von Markovicz , W. Berdrow , Schenkling -
Prövot u. a. m. 13806 .3 .2

Expedition der „Volks -Zeitung",
Berlin NN. , Lützowstr. 105 und Kronenstv . 46 .

Ziehungslisten
der Frankfurter Pferdelotterie
find zu haben pr . Stück 10 Pfg . in der

Expedition der „Badischen Presse".
Nach Auswärts gegen Einsendung von 13 Pfg. in Briefmarken.

Sommerfrische
Pension

wattbalben .
Man verlange Prosvckt.

12795 * Der Besitzer
I . Holzwarth .

Ettlingen i . B.

äSjf ' Klavierunterricht . ' W
Eine konservatorisch ansgebildete

Lehrerin erlhcilt sehr guten Unterricht
und beträgt daS Honornrbei 2Lektionen
wöchentlich , im Nkonat 5 Alk . Off.
unter Nr . 12366 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten . 5.5

Bettstoffe , -Strümpfe , -Schürzen ,
-Höhrrohrj , -Sitzkissen , -Sauger,
-Schläuche, -Spielwaaren, -Sanitäts-
12.5 Artikel aller Art . 7417

Pick & Oestreicher
in Frankfurt a . Hl .

Fahrgasse 121, Constablerwache.
lllustr . Preisliste gratis .

Hochfeiner , IO jähriger

FraiizWtt fiep«
¥on J . Pranier & Co .

milde und bonquetreich, per Flasche
Mk . 4 .—, bei Abnahme von 6 Flaschen
L Mk . 3 .8 « . 7444*

6. J 688 en , Jiar [snifip,
Karlstratze SS » .

Karlsruhe
Amaiienetr . 46

Frankiurt a.JL
Kaiserstr . 1

MtioncGH -Ännshme 1
Zeitschriften

Rabatt

7435.52 30

MarkgräfierT afeltrauben
das Beste, was man liefern kann ,
per Postkorb 3 M . 50 Pf . tnkl . Porto
und Veipackiing versendet gegen
Nachnahme . 14013.3.1

Frau Fanny Herzog ,
Müllheim , Bade » .

Ein Herr ,
welcher Tanznntcrricht in private,
Gesellschttfl erlheilt, wird gesucht.

Gefl. Offerten mit Angabe des
Preise, unter Nr . 14047 au die Exp .
der „ Bad . Presse " erbeten .

Zu jeder Stadt und au jedem
Ort wird ein gebildeter, intelligenter,
redegewandter , am Platze gut
bekannter Herr, mit viel freier
»Zeit gesucht, welcher bei sehr guter
Provision geneigt ist , die Beamten
einer sehr feinen deutschen Ver¬
sicherungs - Gesellschaft auf ihre»
Geschäftsbesuchen zu begleiten , im
Uebrigen auch das Jncasso für
neue Abschlüsse zu besorgen . Be¬
werber belieben sich »ab „Reben -
verdienst " an Haasenstein
& Vogler A.-G . Mannheim
z» wenden . 18937 .3 .2

Kismtsi }) en (ion
bei gebildet « Dame (Hebamme ).
Prima Referenzen . 9206*

Gefl. Offerten u»t. L. R . 40 Haupt«
postlagernd Straßbmg i. E.

rfSwm

Wks-Aiizeige.
Verwandten , Freunden und

Bekannten tbcijen wir ticsbetrübt
mit, daß uns unser lieber SohnFriedrich
heute Abend halb sechs Uhr
uiierwartet durch den Tod ent¬
rissen wurde. 14060

Die tieftrauernden Hinter¬
bliebenen :

L. Bolz , zur „Krone",
Karoline Bolz ,

geb . Mötzner .
Eggenflei «, 25. Sept . 1395 .

ROM gkslllht.
Ein solider , tüchtiger, junger Kauf¬

mann» welcher nachweislich schon mit
Erfolg gereist hat , wird per 15 . Ok¬
tober « . zu engagircn gesucht.

Gefl . Offerten unter Nr . 14034 an
die Expedition der „Bad . Presse" er¬
beten . 2. 1

Eine

i Existenz
o kann sich Jemand gründen
*. durch Uebernahme eines gut

eingeführten Pateutartikels
o in ganz Deutschland
3 Zum Betrieb und Fabri¬

kation gehören 5—8000 M .
L Anzahlung 2 « « « M .

Offerteil üuter Nr . 14054
Z an die Expedition der „ Bad.

Presse ". , 2 .1

Ein in bester Lage sich befindendes,
älteres »

gafoBiah, LiziiM- eil
ist wegen Todesfall sofort zu ver¬
pachten oder zu verkaufen , eventuell
mit Haus .

Gefl . Offerten befördert unter
N >. 13920 die Expedition der „Bad .
Presse "

._ _ 2L

‘Zu verkaufen

GeWALttkeiis.
Einer der besten Gasthöfe in

einer mittelgroßen Ober -Amts¬
stadt ist wegen anderwartigem
llnlernehmeii billig feil . Wein¬
verbranch 30000 Liter per Jahr .
Für eine» Metzger sehr günstig.

Auskunft erlheilt 11849 .5 .2E
L. Mutz , Freibnrsi .

Verkauf.
Ein Paar russische Gestütspferde,

leichterWageuschlag (Jucker) , Braunen ,
6 und 7 Jahre alt , fromm und per
traut eingefahren, mit gutem und
fleckenden, Gang und fehlerfrei, ein
neues silberplattirtes , elegantes Ge¬
schirr , 1 schwarzes leichtes Jncker-
geschirr, 1 Konpee , 1 Sommerwagen ,
isitzig , elegant und leicht , 1 Jagd -
resp . Bernermagen, kräftig gebaut,
zn verkaufen . 14032.3 . 1

Näheres bei Bezirksthierarzt
a . D . in Dnrlach .

^

JPlanino ,
fast lie« , vorzügl. Instrument , wird
äußerst billig verkauft. Adresse zu er¬
fragen untli Nr . 13874 in der Ex¬
pedition der „Bad . Presse"._ 34

Eine Singernähmascbmo
wenig gebraucht . soivie ein guteg
Zweirad sind äußerst billig zn ver¬
kaufen. 13277*
P . Eberhardt , Grenzstraße 10

Stellen finden :
Ei « jüngerer Kaufmann , d« in

der Holzbranche thötig war , geübt
im Holzvermessen und der Führung
von HolzscontriS, wird gesucht .

Anerbietnngen unter B. 1570 an
die Annoncen - Expedition G . 8 .
Daube 8f Co . » Karlsruhe , er¬
dete». 14039

WfW *’ H

3 Etuhlmacher uat
2 Schreiaer

auf Polstergrstelle , sowie ein tüchtig«
Mnschinenarbeiter

für HolzbearbeitungA-Maschi««!
können sofort einNeten . 1396 > 22

Gren > slr * sse Hr . 9

Ebllgllkl-GkjUltz.
Ein tüchtiger Arbeit« findet sofort

dauernde Beschäftigung bei 14055.2.1
Fr . Altenhein .

Werderstratze 72 .
Ein zuverlässiger Arbeiter , ier

mit der Herstellung von Essig und
Settf vertraut ist , findet dauernd«
und ante Stellung .

Näheres Kriegfirafie 9 a,2 . Stock,links. 14036.2.1
Ein solides jüngeresMädchen

das gut Serdiren kann wird in ein
Weinlokal gesucht. 14048.2.1

Kaiserstrasir 819.
Kleine Beamtenfamtliesucht ordent¬

liches Mädchen » welche- dürg« lich
kochen kann ; gute Behandlung ; für
Waisen sehr geeignet . Angebot unt .
A . 30 postlagernd Walbshnt . 14016

Ein kräftiger Junge , welcher Lust
hat die « rot - « . Geinbäckerei p,
erlernen, kann sofort oder spät« ein.
treten . Zu erfrage » Kapellenstraße 62
im Laden . .138782.2

Kaufmann ,
seit mehreren Jahren Baden mid
Elsaß bereisend , ftanzös : sprechend,mit Buchführung rc . vcrtraut , s«cht
sofort Stelle für Reffe rr. Branche
egal . Ia . Zcugnffse. Off« ten unt«
k . 13869 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten . AL

Bantechnikee,
praktisch u . theor . gebild . (militiie-
feei) , mit guten Aengnifi«» . sucht
Steilung . Gefl . Off. « 9k. 9974
an Nassenstein Si Vogler #
A.-G0 Karlsruhe , « b l4vrL.2. l

, » tüchtiger
D im .8c ! » ntn ' , /i .'i>r - iiz >,->H

fowic auch im AuSmcffen
und Rechnungstelle » von

Bauaibeit bewandert , suchtbei bejcheid -
Ansprüchen Stelle in einem größeren
Geschäft als Werkführer »der ans
einem Bureau , ain liebster» nach aus¬
wärts . Off . unt . Nr. 14061 an die
Exned . der „ Bad . Presse " erb . 2.1

Stelle-Gesuch.
Ein junger Mann , 30 Jahr «, »er«

hcirathet, welcher sein bisherige » Ge¬
schäft anfgegeben , sucht ei« Stelle
als Geschästsführer , Kasstr« «o. auch
Theilhober a» einem kleineren Geschäft
oder sonst etwas Passerrde». Kan«
eine Kaution von 6—8000 M . stelle«.
Offerte» unt « 9k. W . 14017 an die
Exped . der „ Bad. Presse". g.1

Für eine j. gewandte Verkäufern,
(angenehme Erscheinung ), die lk«, « e
Zeit ii» Konfektionsgeschäft thätig
gewesen >i»d . mit der Kurz - , Weisp
« . Wollwaaren -Branche vertrant
ist , wird per ' sofort »d« spät«
Stellung gesucht . Gefl . Offert, des.
unt . Chiff . F , M 2085 die Annonem-
Expedition K. Hellm «th.Pforzhelm .wem

in«- undIn Küche , sammtliche» Hau «- un
Handarbeiten erfahrene Person sttchg
Stell «, entweder zu einzelner Dame
oder zur Stütze der Hausfrau. Off.
unter V . 13868 an die Expedition
der „ Badischen Preffe" « bete,st 2L

Stelle -Gesuch.
EI» tüchtiges , gesetzte» ffrftnlrin

sucht Stelle als Leite « » des Hg»B
halt - , am liebsten in einer Anstttt .

Gefl. Offerten unt« Chiffre 4 . 0 .
14015 besö >dctt die Expedition dr
„Bad . Presse » . _ 3.1

Zu vermiethen
^ ronenstraße 44, t . Treppen hoch#01 ist ei» gut möblirtel MnttMO
mit oder ohne Pension sofott «der
später billig znvermitthen . I4658L.1

Ml6lNU68UeUe
Weingarte «.

Labe« mit W«hwe«, «ttb »
mirthe « gesucht. Offerten mit Preig»
angabe »nt« Rr . 13936 an Ich ch».
der »Bad. Preise* « fett« 24



Geltt 4 . Badische Vresse^

Badischer Frauenverein.
DaS «nt« dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Groß-

henogin stehende Teminar zur Ausbildung vou Hanshnltnnr s -
lrhrerinne » au Mädchenschulen (Boiksschnlcu , Fo>tbildu»gs-
und Hanöhaltnngsschulm, Institute ») beginnt seinen 6. Kurs Dienstag
den 5. November und schließt ihn Ende März .

. DaS Honorar beträgt für Unterricht , Kost und Wohnung 200 M.
Die in der Gchkußprüfung bestehenden Kurstheitnehmerinnen er¬

halten von der badischen Oberschulbehörde ein Befähigungszeugniß .
Aumeldrn'gen wollen biS längstens 15 . Oktober an den Unter¬

zeichneten Verstand gerichtet werden, der aus Verlangm auch Prospekte
verjendet.

13602 .3.2
Karlsruhe, den 10. September 1895 .

Der Vorstand der Abtheilung L

Ein schweres Brandunglück hat am 17. d. M. di« Gemeind« G«schwend,
AmtS Schönau i. W . betroffen.

Zehn Wobngebände, darunter vier Doppelhäuser, wurden sammt den

dazu gehörigen Oekonomieräumlichkeitenvollständig zerstört. Sechs weitere
Gebäude, darunter das Rath - und Schulhans und die Kapelle sind durch
Feuer thells wenigrr, theilS erheblich beschädigt .

Der Gebäudeschaden beläuft sich auf rund 120,000 Mk., deuenige an
Fahrnissen auf über 80,000 Mk.

Leider find ein Theil der Gcbäudefüiiftel und die Fahrnisse zur Hälfte
gar nicht , letztere im Uebrigen nur sehr unzulänglich versichert .

Der unmittelbarsten Roth konnte durch Hilfeleistung mit Kleidungs¬
stücke » , Lebensmittel nnd Viehfntter auS dem Anitsbezirke begegnet werden .

Biel bleibt indeffe« »och z» thu», solle» nicht einzelne Familien
Sem Rnino anheim fallen .

Air bitten deshalb angelegentlichst um Spendung milder Gaben,
an Geld.

Die Unterzeichner des Aufrufs sind gerne bereit, solche in Empfang
zu nehme « und für angemessene Bertbeilung zu sorgen .

Die Hanptsammelstrlle indessen befindet sich bei Herr» Spar -
Snffevreehoer I . v . Lai« in Schöna ». 13983

Schön « « und Geschwend , den 24. September 1895.

Das HNfskomttL:
GnchS. Oberamtmanu.
; Bürgermeister, I Marterer , Bürgermeister,

I . B . Lais , Sparkassenrechner.

Me Milrutsche Nersicheru«gsbimk
str »UlitSrtzie»-- «»d Töchter-AvSstener in Karlsruhe

übernimmt « inder-versicherungen in »er Weise , daß di« Kapitalien zahl-
tat üiitcw i

einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20. SS rc. Jahr ;
den Hochzeitstag eines Töchterchens;
dm Militärdienst eines Knaben ; außerdem >

4) Alttts-Lerfichemn -en Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.
Ae fiMör der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhöre» der Prämienzahlung in früherem Todesfall deS Antrag-

fietkttS . — Vollständige Rückgewähr. falls das versicherte Kind vorzeitig
stirbt. — Niedrig« Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschlisse
dm versicherte». 8670*

NnSknnft rrtheilt und Anträge nimmt entgegen :
Die Direktion , Schloßplatz 7 , Karlsruhe .

Auslührliohe

veröffentlicht folgende Romane:
WM" Aus de« Akten de» Vogelfang » . von
Wilhelm Raabe . "WA» — Da » , Mette Geschlecht,
von Aedor »o« Aovektitz. — « ach der SSndpnt »
von Hscar Mystug. — Unsere Backfische, von A»rt
Aierkow. — Ohne Ga t . von ch. Karl . — Laut «
Cordulas Nichte , von I . ». Ztiuzer (M . v. KL) . —
Am Ende von Alt -Berliu , von ZS . Harfepp —
Schloß GeiSberg von A . Norden . — Die Pflicht

de» Stärkeren , von A. Zltlas rc. rc.
Die Deutsche Roman Zeitinig zeichnet sich vor allen ähnlichen Zeitschriften durch die Einheltlicbkeit ibre»

Inhaltes ans , sie wendet sich an das deutsche Empfinde » und de« Geist unseres BoikStumS . Eine jede
Rümmer enthält da » von O . v . Leixner geleitete «ud mit Beiträgen versehene Beiblatt in Stärke von
einem Bogen ! 13811L.1

Preis pro Quartal von 13 Hcften (ca. 65 Bogen gr. 4) nur 3'/, M. bei allen Buchhandlungen und Postämtern .

Probennnrrnern kostenfrei in allen Buchhandlungen . "Wßt

Der im Oktober beginnende neue Jahrgang der
Deutschen

- Zeitung ,
geleitet von Otto von Leixner ,

Verlag von OTTO JANKE in BERLIN,

Jnseratenannahmeftelle für die „Waibstadter Zeitung"
( General -Anzeiger für das badische Unterland)

in Karlsruhe bei Heirn Willi . Jahraus ,
Kaiserftraste Nr . 69 , Ecke Kaiser - und Waldhornstraße 13213

Gebr . Körting ,
Kürtingadorf bei Hannover .

, Zvelggescb&ft : Strassburg i. E. , Küssstrasse 8

Central > Heizungs-Anlagen
nteh eigene« patentirten Systemen

kllr Wohnhäuser, Schulen , Kirchen, Gasthäuser, öffentliche Gebäude
Gewächshäuser u . «. w.

SS * Billtger , bequemer Betrieb .

Vorzügliobe Luft in den beheizten Rannten. — Billige An¬
schaffengskosten, — Leichter Einbau in ade Gebäude.

Rippenrohre und Trockenanlagen .
Bippenheizkörper

nebst Zubehör. 10448*

_ Kotfenantehllga unentgeltlich .

Gebrüder Botsch
Maschinenfabrik n.EisengicsSerei

Rappenau , Baden.
Gegründet 1865 ,

Gra* ö. Getreidemähmaschinen, Säemaschinen , Dresch¬
maschinen, Göpelwerke, Futterschneidmaschinen , Obst-

möfiien , Keltern , Schrotmühlen , Brunnen , Pumpen ,
Transmissionen u. s . w. 12ss7.s6.1s

Minen- und Bau-Guss jeder Art
l» aaaberstar Aosführnng nach Modell oder Zeichnung .

H»r«t»llung von Massenartikeln auf Formmaschinen.

« « MM « « » « »o n
* Die Abendstunden *
x sind schon wieder dunkel und beim Schein der Lampe 9

macht sich das Bedürfnis WF

fg nach reichlich gediegenem Lesestoff dringend geltend.
Die einzige Hilfe aus dieser Noth £

bietet das Abonnement auf eine

S schnell und zuverlässig berichtende Tageszeitung . £
^ Für ganz Südwestdeutschland ^

empfiehlt sich zu diesem Zwecke bestens die

•Strassburg ’er Postf
(täglich 2—3 Blätter in 2 Ausgaben ) Ist

ist mit besonderer Verloosungsliste über gekündigte und ausgeioosie ist
jOl Werthpapiere,
2 ? welche als bedeutendste politische Zeitung Eisass-Lothringens, Jr

2 durch iUren vurtheilhaft ausgenstiten Versandt v
Bl MF *- mit den ersten Nacht - und Mittagzilgen ,

*WNE m
allen Anforderungen an eine gute Tageszeitung gerecht wird.

m Zahlreiche und ausführliche Telegramme . m
J sowohl als auch die eingehenste Berichterstattung **

9 über alle politischen Vorgänge und sonstigen Tagesbegebenheiten, Tg?

J sht * vortreffliche Feuilletons , A
W* spannende Erzählungen elc . , aus der Feder der bedeutendsten *8«

Sohriftsteller, ein regelmässig zum Sonntag erscheinendes Unter-
haltungsblatt machen das Blatt geradezu unentbehrlich

2 für den gebildeten Zeilimgsleser . W.
** Einen Hauptvortheil bietet die „ Strassburger Post “ aber auch ^

für den Kaufmann und Geschäftsinhaber 2
a dirch ihre überaus reichhaltigen Depeschen, durch die schnell

und zuverlässig über alle Vorgänge auf dem Waaren- und Effecten - Ha
markt berichtenden

g . Handels -Mittlieilmigeii . ^
ist
ist
ist
ist gewonnen ; . 0. . . - - „ „ -

Allenthalben gilt sie jetzt als ein ^

tk MT vortreffliches Insertionsorgan . IN $
Ä . Sämmtliche Postanstalten A
Z in Deutschland und Oesterreich-Ungarn nehmen Abonnements- ^
Ns Bestellungen zum Preise von *>*

ist - rs Mark S — das Quartal ^ 7^ — ist
£

——— entgegen. £
Neue Abonnenten erhalten gegen Einsendung der Postquittung die jw

bis 1. October erscheinenden sämmtliohen Blätter ”

Ä kostenfrei zugesandt .
Elnselverkanfflstellen in Karlsrnhe bei Herrn N. ^

ist Khrle , Tabak - und Cigarrenhandlung', Kaiserstrasse 247, sowie ^
^ bei der Bahnhofbuohhandlung daselbst; in rforsheim bei Herrn jW

2 ^
0 . Neuhäuser , Gymnasiumstrasse. 13193

« « « WM « « « «

Handels -Mittlieilmigeii .
Durch ihre vorzügliche Informationen hat sie eine

~
grosse Abonnentenzahl

Für Jedes Hausl
s

Herr Or. IKax Thilo, Syndikus der Handels¬
kammer Lennep, schreibt : „ Der Prakt . Wegw.
ist ein ganz vorzüglichen , jeder , auch des
kleinsten Haushaltung Nu*^en bringendes Blatt .

Wünsche den Prakt . Wegweiser, WUrzbiirg ,
au abonniren 1

Name :._ __ Ort :.

Ausschneiden und nur an die Post abzugeben !
13570.5 .5

G . Allmendinger »
Grimberg (Hesse ») ,

fertigt ans 414 .52 .36

Kleiderstoffe . Buxkiii , Läufer, Portieren
und Garn an . Anerkannt billige und
leistungssähige Fabrik.

Mnsteilagtr und Annahmestelle in
Karlsruhe bei E. » c - , Bazar ,
SßerbrrninU 41 , in Durlach bei Frau
fimalie Gettert .

L

in allen Handele- und oommeiziellea Kreisen
Südwestdeutschlands ^

ihre Auflage ist noch im stetigen Wachsen begriffen . W*
»

Äus erster Hand
verseuic iedeoViaszieiusteTuch-,
Bucks ?!»-. Ehevivt , Kamm¬
garn -, Baletot und Jvppeti -
sloffe zu Orig -Fabrikpreisen.

Niemand oersäume ineine
Dl u sie rc olle ct io n zu ver»
lairge » . welche auch an Private
frei übersende , uni sich von dem
voriheilhasten Bezug zie über¬
zeugen . 13156 .27 .5

Saul Emmerich ,
Tuchsabrikaut

Sprcmberg (Lausitz).

Mm
S

zu Hägenmark per Pfund 12 Pfg.
sind zu haben , auch können Be¬
stellungen jeden Tag auf den Wochen ,
markten gemacht werden. 13812 .2.2

Aug . Liokefettf
Grünwinkel .

00JO Schinken ,

Unübertroffen
•ls Schönheitsmittel nnd zur flautpHege, 972 .52.31

«nr Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube

-Toilette-
Cream -

snr Deueu&ang tuu huuw » wn « uv«

LANOLIN tt LANOLIN
aus patent . Lanolin der

LanolinfabrikMartinikenfelds.
Nur acht wenn mit

In Karlsruhe in der Löwen
von Stein me tz & J . Loesch ,

In Zinntuben i 40 Pf. und
Blechdosen ä 60 , 20 u . 10 Pf.
Schutzmarke „Pfeilring“.
Apotheke, in der Hof-Apotheks

voni3 teinme <,z ® « . juuoscu , — in der Grossh . Hof-Apotheke,

Kaiserstrasse 201 , in der Marien- Apotheks, in der Hirsch-Apotheke und

in der Stadt - Apotheke, sowie in der Drogerie von Jul. Dehn, CarlHotn

nnd Fritz Reis.

ff. geräuchert, rund geschnitten , wenig
Knochen per Pfd . 65 Pf . Dürrfleisch ,
Speck , mager per Pfd . 85 Pf ., foww
diverse Wursttvaare « billigst. Täglich
zu haben auf den Wochenmärkten»
Werderplatz bei der Polizeistation,
MarktplatzbeimHotelGrosse , Ludwigs»
platz vor demHausedes Herrn Hosbäckev
Kraus; , sowie im Hause Schutzen»
straffe SS , 3. Stock. Frau liramer «

OOiicktoUUfitil
1893er Mühlebuckerund 45 HtL s
1894er gleicher Sorte — eigene»
Gewächs — hat zu verkaufen !
Ludwig Peter , Landwirth
in Aue bei Freiburg i. B.
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